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„Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir; sei nicht ängstlich, denn ich bin dein Gott! Ich stärke
dich, ich helfe dir auch, ich halte dich mit der Rechten meiner Gerechtigkeit.“
(Jesaja 41,10)

I. EINLEITUNG: WENN DER GLAUBE DEM DRACHEN GEGENÜBERSTEHT

In einer Welt, in der Bedrohungen nicht mehr feuerspeiende Ungeheuer, sondern Zweifel,
Sünden, Ängste und moralische Verwirrung sind, brauchen wir Vorbilder geistlichen Mutes.
Der heilige Georg – Ritter, Märtyrer und ewiges Symbol des Kampfes zwischen Gut und Böse
– bleibt ein Leuchtturm, der den Weg jedes Christen erhellt, der inmitten der Stürme der
Seele standhaft bleiben will.

Seine Gestalt, kraftvoll und inspirierend, ist nicht nur ein romantisches Echo mittelalterlicher
Legenden. Der heilige Georg ist vor allem ein Zeuge Christi, ein Märtyrer der Wahrheit
und ein praktischer Führer für alle, die ihre eigenen „Drachen“ – Versuchungen, Lauheit,
Relativismus, Verfolgung – besiegen wollen.

In diesem Artikel tauchen wir ein in die wahre Geschichte des Heiligen, seine theologische
Bedeutung und bieten einen konkreten spirituellen Leitfaden an, inspiriert von seinem Leben,
für unseren täglichen Kampf auf dem Weg zur Heiligkeit.

II. HEILIGER GEORG: ZWISCHEN GESCHICHTE UND LEGENDE

1. Der Mann hinter dem Mythos

Der heilige Georg war ein römischer Soldat des 3. Jahrhunderts, geboren in Kappadokien
(heutige Türkei) in einer christlichen Familie. Er trat in die kaiserliche Armee ein und
zeichnete sich durch Tapferkeit aus. Aber es war sein unerschütterlicher Glaube an Jesus
Christus, der ihn zu einem wahren Helden machte. Während der brutalen Christenverfolgung
unter Kaiser Diokletian bekannte Georg seinen Glauben offen – im Wissen, dass ihn das das
Leben kosten würde.

Sein Martyrium war grausam: Er erlitt schreckliche Folter, ohne jemals seinem Glauben
abzuschwören. Schließlich wurde er um das Jahr 303 in Lydda (heute Lod, Israel) enthauptet.
Sein Grab wurde zu einem Wallfahrtsort, sein Name hallte in Ost und West wider.
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2. Und der Drache?

Die bekannteste Legende zeigt ihn als Ritter, der einen schrecklichen Drachen tötet, um eine
Prinzessin und ihr Volk zu retten. Auch wenn es keine historischen Beweise für dieses Ereignis
gibt, hat die Kirche diese Erzählung immer symbolisch interpretiert: Der Drache steht
für den Teufel und die Mächte des Bösen, und der heilige Georg, gerüstet mit dem Schild des
Glaubens (vgl. Epheser 6,11), kämpft als Christ gegen Sünde, Ungerechtigkeit und Lüge.

III. DER HEILIGE GEORG UND SEINE THEOLOGISCHE BEDEUTUNG

Der heilige Georg ist eines der klarsten Beispiele für das, was es heißt, ein christlicher
Märtyrer zu sein – ein treuer Zeuge, der sein Leben für Christus gibt.

Sein Leben verkörpert drei fundamentale Säulen des christlichen Lebens:

1. Treue bis in den Tod

„Sei getreu bis in den Tod, so will ich dir die Krone des Lebens
geben.“ (Offenbarung 2,10)

Der heilige Georg machte keinen faulen Kompromiss mit der Macht. Er tauschte seinen
Glauben nicht gegen Sicherheit oder Bequemlichkeit ein. Sein Leben erinnert uns daran, dass
das Christentum keine angenehme Ideologie oder ein Wellness-System ist, sondern ein
Kreuz, das aus Liebe zur Wahrheit getragen wird.

2. Spiritualität des Kampfes

Wir leben in einer Zeit, in der der geistliche Kampf subtiler, aber nicht weniger heftig ist. Der
heilige Georg ist kein passiver Märtyrer – er ist ein geistlicher Krieger, der uns lehrt, dass
das christliche Leben ein Kampf gegen das Böse ist (vgl. 2 Timotheus 2,3-4).

3. Verteidigung der Schwachen

In der Legende rettet der heilige Georg eine junge Frau. Symbolisch steht sie für die Kirche,
die „Braut“, die vom Bösen bedroht ist. Christen sind berufen, das Gleiche zu tun: die
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Schwachen zu verteidigen, die Stimmlosen, die Gefangenen der Angst oder des Irrtums.

IV. WIE MAN HEUTE WIE DER HEILIGE GEORG LEBT: EIN GEISTLICHER UND
PASTORALER LEITFADEN

Sich vom heiligen Georg inspirieren zu lassen bedeutet nicht, buchstäblich nach Drachen zu
suchen, sondern die Drachen zu erkennen, die uns täglich umgeben, und das
Schwert des Evangeliums zu ergreifen, um sie zu besiegen. Hier ist ein konkreter 7-
Punkte-Plan – theologisch fundiert und pastorale Praxis –, um wie ein „moderner heiliger
Georg“ zu leben.

1. Erkenne deine Drachen

„Denn wir kämpfen nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen
die Mächte, gegen die Gewalten, gegen die Weltherrscher dieser
Finsternis …“ (Epheser 6,12)

Moderne Drachen: Pornographie, Egoismus, Angst, Gleichgültigkeit, Lauheit, Stolz,
Verzweiflung.
Mach eine gründliche Gewissenserforschung. Welche Sünde oder Haltung hält dich gefangen?

2. Bekenne deinen Glauben ohne Furcht

Heute schweigen viele, um nicht „unbequem“ zu wirken. Der heilige Georg versteckte sich
nicht.
Verpflichte dich, deinen Glauben offen zu leben. Gib Zeugnis – durch kleine Dinge: ein
sichtbares Kreuz, öffentliches Gebet, mutiges Eintreten für die Wahrheit in Gesprächen.
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3. Zieh die geistliche Rüstung an

Der heilige Paulus sagt:

„Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an …“ (Epheser 6,11)

Das bedeutet ein ernsthaftes sakramentales Leben: regelmäßige Beichte, sonntägliche
(wenn möglich tägliche) Messe, täglicher Rosenkranz, Bibellesung. Eine ungerüstete Seele ist
leichte Beute.

4. Hilf den Schwachen

Wen kannst du „retten“? Wer in deiner Familie, Arbeit, Pfarrei wird vom Bösen
„verschlungen“?
Sei nicht gleichgültig. Sprich, bete, handle. Sei ein Beschützer wie der heilige Georg.

5. Übe Buße

Der heilige Georg bereitete sich auf sein Martyrium mit Fasten und Gebet vor.
Auch du kannst freiwillige Opfer bringen: kleine Verzichtsübungen, Fastentage, geistliche
Gaben. So bekämpft man konkret das Ego und stärkt die Seele.

6. Halte den Blick auf Christus gerichtet

„Lasst uns aufblicken zu Jesus, dem Anfänger und Vollender des
Glaubens …“ (Hebräer 12,2)

Der heilige Georg war nicht aus eigener Kraft stark, sondern weil er auf Christus schaute.
Auch du wirst nicht allein siegen. Übe täglich 10 Minuten stille Betrachtung. Finde deine Kraft
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in Ihm.

7. Habe eine besondere Verehrung für den heiligen Georg

Rufe ihn in deinen geistlichen Kämpfen an. Hier ist ein altes Gebet, das du beten kannst:

„Glorreicher heiliger Georg, tapferer Märtyrer, Drachentöter, bitte
für uns, damit wir, gerüstet mit der Waffenrüstung Gottes, jeden
Feind in welcher Form auch immer besiegen. Amen.“

V. SCHLUSSFOLGERUNG: DER RITTER, DER UNS LEHRT, MIT DEM GLAUBEN ZU
KÄMPFEN

Der heilige Georg erinnert uns daran, dass Heiligkeit kein Rückzug, sondern ein Kampf
ist. Nicht das Weltfliehen ist gefragt, sondern das mutige Glaubensleben mitten in der Welt –
mit Klarheit, Reinheit und Stärke. Nicht alle werden Blutzeugen, aber alle sind berufen zu
Märtyrern der Treue, der Liebe, des Alltagsgehorsams.

Heute, wo so viele sich vor den Götzen unserer Zeit beugen, braucht es Christen, die wie der
heilige Georg aufrecht stehen. Die kämpfen. Die bis zum Ende lieben. Die keine Angst
haben.

Und du – wirst du das Schwert des Glaubens ergreifen?

� ZUM NACHDENKEN UND UMSETZEN

Welcher „Drache“ ist für mich am schwersten zu besiegen?
Lebe ich meinen Glauben mutig oder verstecke ich ihn?
Bete ich täglich und gehe regelmäßig zur Beichte?
Wer in meinem Umfeld braucht heute mein Gebet und meine Hilfe?



HEILIGER GEORG: DER HIMMLISCHE RITTER, DER UNS LEHRT, UNSERE
DRACHEN ZU BESIEGEN | 6

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 6

� ABSCHLUSSGEBET

Heiliger Georg, glorreicher Märtyrer, hilf mir, die Drachen zu
besiegen, die meine Seele bedrohen. Lehre mich, mutig zu sein und
das Leiden für Christus nicht zu fürchten. Möge mein Leben ein
lebendiges Glaubenszeugnis sein – ein Feuer, das andere
entzündet. Amen.


